
 

 

 

 

 

 

STEUERLICHE BEHANDLUNG VON SONDERKLASSEGEBÜHREN 

 

 

Primarärzte und Assistenzärzte, die in einem Dienstverhältnis zu einer Krankenanstalt stehen, 

beziehen Einkünfte aus nicht selbstständiger Arbeit. Werden Patienten mit einer höheren als 

der allgemeinen Verpflegungsklasse behandelt, erhält der behandelnde Arzt sogenannte 

Sonderklassegebühren. 

 

Soweit Sonderklassegebühren von der Krankenanstalt nicht im eigenen Namen, sondern im Namen 

und auf Rechnung der Ärzte eingehoben und an diese weitergeleitet werden, stellen die Sonder-

klassegebühren Einkünfte aus selbständiger Arbeit des Arztes dar.  

 

FSVG-Pflichtversicherung 

Liegen wegen der Weiterleitung der Sonderklassegebühren Einkünfte aus selbständiger Arbeit vor, 

begründet diese Tätigkeit die Pensionsversicherung und Unfallversicherung nach dem Freiberufli-

chen Sozialversicherungsgesetz (FSVG). Damit sind Ärzte, die Sonderklassegebühren erhalten, in der 

Pensionsversicherung und in der Unfallversicherung mehrfach versichert, und zwar nach der ASVG 

(Dienstverhältnis Krankenanstalt) als auch nach der FSVG (Sonderklassegebühren). Während in solch 

einem Fall die Unfallversicherung jedenfalls zu zahlen ist, sollte in punkto Pensionsversicherung zur 

Beschränkung der Beitragspflicht bzw zur Vermeidung von zu hohen Vorauszahlungen unmittel-

bar ein Antrag auf Differenzbeitragsvorschreibung samt aktueller Gehaltsabrechnung bei der SVA 

eingebracht werden. 

 

Verdienen Ärzte aufgrund ihrer Tätigkeit in der Krankenanstalt schon über der Jahreshöchstbei-

tragsgrundlage von EUR 73.080,00 (Wert 2019, wobei das gesamte Jahresbruttoeinkommen aus 

dieser Tätigkeit berücksichtigt wird), wird die SVA keine weitere Pensionsbeitragsvorschreibung ma-

chen. Beginn und Ende der den Sonderklassegebühren zugrunde liegenden Tätigkeiten sind vom 

Arzt der Sozialversicherungsanstalt zu melden. 
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Einkommensteuer 

Handelt es sich bei den Sonderklassegebühren um Einkünfte aus selbständiger Arbeit, muss eine 

Einkommensteuererklärung erstellt werden. Dabei kann unter gewissen Voraussetzungen hinsicht-

lich dieser Einkünfte ein Betriebsausgabenpauschale von 12 % in Anspruch genommen werden. 

Jene Werbungskosten, die sowohl durch die Einkünfte als angestellter Arzt als auch durch die Ein-

künfte aus Sonderklassegebühren veranlasst sind, müssen gekürzt werden. Diese Kürzung hat nach 

dem Einnahmenschlüssel (Verhältnis der Einnahmen aus den Sonderklassegebühren zu den laufen-

den steuerpflichtigen nichtselbständigen Einkünften) zu erfolgen. Aufwendungen für Fahrten zwi-

schen dem Wohnort und der Arbeitsstätte sind nicht als Betriebsausgabe zu berücksichtigen, da sie 

mit dem Verkehrsabsetzbetrag und dem Pendlerpauschale gedeckt sind. 
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